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Die Metronomangaben und differenzierten Rhythmen sind zwar genau einzuhalten, aber sie sind so zu spielen, daß sie wie 
aus tiefer Versunkenheit improvisiert klingen. Dementsprechend ist der Eindruck einer pulsierenden Zeit zu vermeiden.
Anstelle dessen soll der ruhige, meditative Atem als Maßeinheit den Zeitfluß strukturieren.
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*) An dieser Stelle wäre auch eine kleine freie, meditative Improvisation von Flöte und Klavierdeckel-
Spieler möglich.
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Ab hier soll sich das Zeitempfinden 
vollkommen auflösen.

Stillstand: Vollkommen ruhig und vom Gefühl her zeitlos ein paar (gut klingende) Flöten-Mehrklänge mit 
Klavierdeckeltriller-Untermalung improvisieren. Leise, meditativ. Dauer: ca. 1 1/2 Min.
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[Dauer: ca. 11 Min.]
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